I. Stadt/Rundgänge
1. St. Georg

Kennst du den - ehemals etwas verrufenen - Stadtteil „St. Georg“? Er hat so viele – manchmal versteckte – Pretiosen („Koppel 66“ et al.) zu bieten, da lohnt sich ein Rundgang bei gutem Wetter sehr. Gerne zeige ich dir einige.
2. Schanzenviertel

Gleiches gilt für das Schanzenviertel, bei Sonne wunderbar – und: dort gibt es in einer Seitenstraße die beste handgemachte Falafel Hamburgs, das Musikgeschäft, in denen die Beatles Anfang der 60-er ihre Instrumente kauften und viele Restaurants/Straßencafes etc..
3. Treppenviertel in Blankenese

Eine weitere - ebenfalls sehr nette – Tour ist in Blankenese das Treppenviertel mit den kleinen Kapitänshäusern zu begehen, dabei im familiären „Cafegarten Schuldt“ einzukehren (Geheimtipp mit toller Aussicht „von oben“ auf die Elbe+Schiffe),  über die Strandperle dann Richtung Hamburg an der Elbe zurück bis Neumühlen und Altona, auf dem Weg dorthin ist auf einem Friedhof auch das Grab von Kloppstock. 

4. Hafencity

Kennst du schon die Hafencity mit der neuen „Elbphilharmonie“ von Herzog&deMeuron auf dem alten Kakaospeicher? Diese ist ja noch im Bau, aber es werden sonntags interessante Führungen dort angeboten, der „Rest“ ist ja schon weitgehend fertig – und interessant (Verbindung der alten Speicherstadt mit modernem „urbanem Wohnen“ mit diversen Architekturstilen inkl. Bauhaus etc.). 

5. Hafen

separater Punkt, da doch anders: hast du schon mal eine Hafenrundfahrt gemacht (oder im Sommer einen Rundflug mit dem Wasserflugzeug vom Hafen aus)? Kennst du das „spanische Viertel“ oberhalb der Rickmer Rickmers oder die Kramer Amtsstuben und die Deichstraße? 

6. Harburg
Der harburger Hafen ist zu einem tollen Viertel umgebaut worden, inkl. Restaurants, Beach Club etc. Als Ausblick: im Sommer gibt es dort an dem See „Außenmühle“ jährlich ein schönes Sommerfest mit typischer „Freßmeile“, aber auch mit Bands etc. 

Im Harburger Bahnhof ist auch der Jazzclub „Stellwerk“, von dem ich in früherer Mail berichtete – ich war noch nicht dort, will ihn mir aber mal ansehen.

7. Univiertel/Grindel
Das kenne ich aus eigenen Studienzeiten noch sehr gut, dort gibt es einen besonderen Italiener im Tiefparterre einer Seitenstraße, der neben dem Verkauf von Speisen und Getränken auch einen tollen Mittagstisch anbietet, alles in einer kleinen Küche vor deinen Augen frisch zubereitet, keine der übliche Mittagsgerichte eines Italieners, sondern eher die Richtung „Spaghetti mit Flusskrebsen“, und der Koch trinkt sehr gerne Wein aus großen Gläsern beim Kochen ... gegessen wird an Bistrotischen  – wie in Italien, herrlich. 

8. Lange Nach der Museen (17.05.2009)

ssia, ein bisschen zur Massenveranstaltung geworden, aber immer wieder interessant

9.  Ducksteinfestival 18.-27.07.2009
Dieses jährlich stattfindende Festival auf der Fleetinsel am Steigenberger Hotel in der Innenstadt ist wirklich toll und entspannt/entspannend. Auf dem Wasser (Fleet) ist eine schwimmende Bühne installiert, rundherum Kunsthandwerkstände und wirklich gute „Freßzelte“ mit internationalem Angebot. Das Restaurant „Rialto“ dort in einem alten Speicher mit bodenlangen Fenstern zum Fleet und altem Holzfußboden ist übrigens ein echter Tipp - das Entenleberparfait mit Brioche musst du – bei Geschmack – unbedingt probiert haben! ;-)
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